
Mittwoch, 21. Juni 2023 49. Jahrgang Nr. 25 Amtliches Informationsblatt / Große Kreisstadt Fellbach

Fellbacher
Stadtanzeiger

fellbach.de

Auf Einladung des Kulturamts ist der 
Journalist, Comic-Experte und Autor 
Andreas Platthaus am Mittwoch, 5. 
Juli, 20 Uhr, in der Stadtbücherei 
Fellbach zu Gast. Sein Vortrag „Viel-
falt, Freiheit, Bildlichkeit“ ist eine Lie-
beserklärung an den französischen 
Comic.

Nirgendwo in Europa gibt es eine 
mit Frankreich vergleichbare Comic-
Kultur. Selbst einen eigenen Begriff 
für die Erzählform hat die französi-
sche Sprache: la bande dessinée. Da-
bei ging alles in Belgien los, ehe in 
den 1960er Jahren das große Frank-
reich selbst Ehrgeiz entwickelte und 
mit „Astérix“ die erfolgreichste Co-
micserie der Welt hervorbrachte.

Andreas Platthaus schildert die Be-
deutung der bandes dessinées in der 
französischen Literatur und gibt 
einen anschaulichen Überblick über 
die franko-belgischen Comics von 
ihren Anfängen bis heute. Platthaus 
ist Journalist, Comic-Experte und Au-
tor, er schreibt seit 1992 für die 
„Frankfurter Allgemeine Zeitung“ 
und leitet dort heute das Ressort „Li-
teratur und literarisches Leben“.

Karten zum Preis von 5 Euro, ermä-
ßigt 2,50 Euro, gibt es im Vorverkauf 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2,  
Telefon 0711 580058, E-Mail: i-
punkt@fellbach-tourismus.de

Die französische 

Comic-Revolution

Andreas Platthaus spricht

FAZ-Redakteur Andreas Platthaus ist 

Experte für Comics. Foto: Steckovics 

Mindestens 250 Wohneinheiten sol-
len künftig an der Untertürkheimer 
Straße auf dem alten Freibad-Areal 
entstehen. Mit der Grün- und Frei-
raumplanung, über die der Gemein-
derat Ende Juni abstimmt, fällt der 
Startschuss für das künftige Wohn-
quartier „Rohrlandsiedlung“. Trotz 
der aktuell herausfordernden Bausi-
tuation hat sich die Verwaltung ent-
schlossen, das knapp sechs Fußball-
felder große Areal, zu entwickeln. 

Es soll ein Quartier werden, in dem 
unterschiedliche Bauformen Platz 
finden und das einen zentralen Bau-
stein für seniorengerechtes Wohnen 
beinhaltet. Miet- und Eigentum, so-
zialgeförderter Wohnraum oder 
auch ein Pflegeheim sind geplant. 
Doch ob sich diese Planungen reali-
sieren lassen, müssen die Ausschrei-
bungen zeigen. „Es ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, der wir 
uns stellen“, betonte Baubürger-
meisterin Beatrice Soltys am vergan-
genen Freitag in einem Pressege-
spräch. Doch das Gebiet zurückzu-
halten, sei keine Alternative. Wohn-
raum sei gefragt und die Planungen 
sehen vor, das Gebiet nach und nach 
zu entwickeln.

Wie dieses grüne und innovative 
4,2 Hektar große Quartier aussehen 
könnte, haben im Jahr 2019 das Tü-
binger Büro Hähnig Gemmeke in Ko-
operation mit dem Büro Stefan 
Fromm Landschaftsarchitekten auf-
gezeigt. Danach wurde noch der so-

ziale Baustein des 
Seniorenwohnens 
unter anderem 
mit einem Pflege-
heim, betreutem 
Wohnen und 
einer Tagespflege 
in die Pläne integ-
riert. Im vergan-
genen Jahr erfolg-
te bereits der Be-
schluss über den 
städtebaulichen 
Entwurf. Geplant 
ist ein verkehrsbe-
ruhigtes Wohnge-
biet mit Tiefgara-
gen, das an das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke an-
geschlossen wird. Dazu bauen die 
SWF das Blockheizkraftwerk am F3-
Bad aus. Die neue gesetzliche Quote 
von 65 Prozent regenerativer Ener-
gie soll erfüllt werden. Außerdem 
sind Solaranlagen vorgeschrieben, 
die auch für den Eigenbedarf ver-
wendet werden können. Über Mul-
den wird das Regenwasser im Gebiet 
versickern und nicht in die Kanalisa-
tion abgeleitet.

Zwischen 600 und 800 Menschen 
werden in der Rohrlandsiedlung 
wohnen. In dem Grün- und Frei-
raumkonzept sind die öffentlichen 
Räume definiert, Straßenbreiten 
festgelegt und die Begrünung vor-
geschrieben. 170 Bäume sind derzeit 
auf dem Areal und werden auch 

nach der Bebauung dort wachsen, 
stellte Christian Plöhn fest. Der 
Stadtplanungsamts-Leiter führte 
aus, dass 100 Bäume gefällt und 
nachgepflanzt sowie 70 Bäume ge-
halten würden. „Viele Pflanzen im 
Bestand sind vom Klimawandel und 
der Trockenheit gezeichnet“, beton-
te er. Trotz der Baumaßnahmen wür-
den breitere Grünstreifen angelegt, 
so dass auch große Bäume dort 
wachsen können. Neben der Linden-
allee, die im Bestand weitestgehend 
erhalten bleibt, trägt auch das ge-
plante Freibadwäldchen zu dem 
„grünen“ Quartier bei. Das Areal an 
der Untertürkheimer Straße soll für 
alle offen stehen und Spielflächen 
enthalten. Im kommenden Jahr 
steht zunächst die Räumung des 
Areals an. Die Containerwohnanlage 
wird abgebaut. Bereits in den ver-
gangenen Wochen wurde damit be-
gonnen, die Geflüchteten in ande-
ren Quartieren unterzubringen. 
Auch die noch vorhandenen 
Schwimmanlagen werden 2024 ab-
gerissen. Parallel wird der Bebau-
ungsplan erstellt und die Vermark-
tung beginnen. „Hier wird sich zei-
gen, wie wir unter den derzeitigen 
Bedingungen mit Zinssteigerungen, 
Fachkräftemangel und Inflation vo-
rankommen“, erklärte Baubürger-
meisterin Soltys. 

Neues Wohnquartier geht in die Entwicklung
Altes Freibad: Abbau der Container und Abriss der alten Schwimmbecken im Jahr 2024

Der Grün- und Freiflächengestaltungsplan fürs alte 

Freibadareal. Abbildung: Fromm Landschaftsarchitekten 

Die alten Schwimmanlagen werden 2024 abgerissen. Foto: Knopp   
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 Franz Plappert 

für die CDU-

Fraktion:  Wie 
geht es weiter 
in Fellbach? 
Wir leben in 
Zeiten der Ver-
änderungen 
und des Wan-
dels, die Bürgerinnen und Bürger 
in Fellbach spüren dies bei vielen 
Gelegenheiten und Anlässen. 
Wenn Veränderungen zu Ängsten 
führen, wird es bedenklich. Wir 
können Veränderungen auch als 
Chance sehen und gemeinsam ver-
suchen, die Zukunft Fellbachs posi-
tiv mitzugestalten. Sehr deutlich 
wird es bei den großen städtischen 

Themen Wohnen und Verkehr. Be-
zahlbar zu wohnen ist eine gesell-
schaftliche Aufgabe. Sollen dafür 
Freiflächen geopfert werden oder 
reichen in Fellbach die Flächen im 
bebauten Bereich aus? Genauso 
spannend ist die Frage der zukünf-
tigen Verkehrsführung. Ein Rad-
schnellweg nach der Definition des 
Verkehrsministers ist in der Stutt-
garter und Schorndorfer Straße aus 
Platzgründen nicht möglich, Ver-
besserungen für Radfahrer und 
Fußgänger sehr wohl. Um mögli-
che Verbesserungen zu erreichen 
und vor allem den größten Anteil 
der Bäume zu erhalten, sind Ge-
spräche mit allen Beteiligten not-
wendig. 

Kommunalpolitik heißt, das Ge-
spräch suchen und Kompromisse 
finden. Nur gemeinsam gibt es gu-
te Lösungen und nicht gegenei-
nander. 
Bei so wichtigen Themen müssen 
die Bürgerinnen und Bürger ausrei-
chend und rechtzeitig einbezogen 
und an den Diskussionen beteiligt 
werden. Lösungen mit 100 Prozent 
Zustimmung wird es nicht geben 
können. 
Die Stadt der Zukunft ist kein 
Wunschkonzert bei dem jeder und 
jede das bekommt, was er oder sie 
sich vorstellt, sondern es werden 
am Ende der Diskussionen hoffent-
lich immer Kompromisse mit größt-
möglicher Übereinstimmung sein.

AUS DEM GEMEINDERAT

Weitere Informationen: Aus or-
ganisatorischen Gründen ist eine 
Anmeldung unter www.fell-
bach.de/klimawerkstatt empfeh-
lenswert.  Natürlich sind auch 
spontane Besucher willkommen.
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Wie wird Fellbach klimaneutral? Hit-
zewellen, Starkregen und ein Verlust 
der Artenvielfalt – der Klimawandel 
ist spürbar. Um den Temperaturan-
stieg einzudämmen, müssen die 
Treibhausgase gesenkt werden. Den 
Fahrplan zur Verringerung des Treib-
hausgas-Ausstoßes muss jede Kom-
mune selbst aufstellen. Welche 
Maßnahmen sinnvoll sind, wo ange-
setzt werden kann und wie der zeit-
liche Ablauf ist, wird in verschiede-
nen Bürgerwerkstätten diskutiert, zu 
denen Interessierte und Mitstreiter 
herzlich eingeladen sind. Die Klima-
werkstatt findet am Montag, 26. Ju-
ni, ab 18 Uhr im Raum Hesse der 
Schwabenlandhalle statt. 

Momentan erhebt die Verwaltung 
zusammen mit einem beauftragten 
Büro die Grunddaten – also wo wird 
wie viel Treibhausgas ausgestoßen. 
Diese Daten sind die Basis für die Er-
stellung des sogenannten Integrier-
ten Klimakonzeptes, dem Fahrplan 
zur Klimaneutralität. „Denn nur, 
wenn wir wissen, wo die Treibhaus-
gase ausgestoßen werden, können 
wir sinnvolle Gegenmaßnahmen 
entwickeln“, sind sich die Verant-
wortlichen in der Stadt sicher. Die 
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ersten Ergebnisse der Analyse wer-
den bei der Klimawerkstatt vorge-
stellt, bevor dann das weitere Vorge-
hen diskutiert, Anregungen und 
Ideen eingebracht werden können.

Parallel zum Klimakonzept er-
arbeitet die Stadtverwaltung zusam-
men mit den Stadtwerken Fellbach 
die Kommunale Wärmeplanung. 
Auch hier geht es zunächst um eine 
Bestandsaufnahme der Wärmever-
sorgung in der Kappelbergstadt, be-
vor dann der Weg zu einer Wärme-
versorgung ohne fossile Energieträ-

ger geplant wird. Sowohl das Integ-
rierte Klimakonzept als auch die 
Wärmeplanung sollen Anfang 2024 
fertiggestellt und vom Gemeinderat 
verabschiedet sein. 

Wie erreichen wir die Klimaneutralität?
In der Klimawerkstatt werden Maßnahmen diskutiert

Wie kann eine Wärmeversorgung ohne fossile Energieträger aussehen? Foto:  Laartz 

Spätestens seit dem Dreißigjährigen 
Krieg hat die deutsche Sprache im-
mer mehr Wörter und Redewendun-
gen aus dem Französischen über-
nommen. Der Treffpunkt Mozart-
straße lädt am Dienstag, 27. Juni,  15 
Uhr ein, gemeinsam mit Katharina 
Patt-Matzner  diesen sprachlichen 
Gegebenheiten nachzuspüren. 

Die Veranstaltung in der Mozart-
straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-
tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-
ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-
wünscht, entweder unter Tel. 0711 
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de.

Gallizismen in der 

deutschen Sprache

Kreative Ferien sind ganz besondere 
Ferien. Sie garantieren zweierlei: 
beste Erholung bei gleichzeitig in-
tensiver künstlerischer oder musi-
scher Tätigkeit. Solche Kreativ-Ferien 
bieten die Volkshochschule, die 
Kunstschule Unteres Remstal und 
die Musikschule Unteres Remstal 
wieder in einer Kooperation mit 
ihrem neu aufgelegten „TU 
DU“-Sommeratelier.  Der Frübucher-
rabatt bis zum 28. Juni verlängert.

Von Ende Juli bis Anfang August 
laden die drei Schulen zu Workshops 
aus den Bereichen Musik, Bildende 
Kunst, Fotografie, Kleinkunst und 
Tanz ein. Neben der „Lehre“ steht die 
kreative Atmopsphäre, die Begeg-
nung von Künstlern und das Ge-
späch über Kunst, Musik, Film, Foto-
grafie und Bewegung im Mittel-
punkt des Sommerateliers.

Mehr zu den Angeboten findet 
man in der TU DU-Broschüre, die in 
der Volkshochschule, Musikschule, 
Kunstschule und in vielen Geschäf-
ten ausliegt und unter www.vhs-un-
teres-remstal.de.

Freie Plätze bei 

„TU DU“-Workshops

lieren man seine eigenen Potentiale 
aus dem Blick. Susanne Bakaus zeigt 
die Mechanismen dieses dunklen 
Gefühls auf und weist Wege, wie 
man dieses urmenschliche Gefühl 
besser verstehen und mit ihm umge-
hen lernt. 

derung“. Neid wird in der christli-
chen Tradition als eine der „sieben 
Todsünden“ angesehen, weil er das 
Miteinander vergiften und zerstören 
kann. Jeder  kennt selbst dieses 
dunkle Gefühl. Es führt einen aus 
seiner Mitte und lähmt ihn. Oft ver-

Dipl.-Psych. Susanne Bakaus aus  
Stuttgart ist am Dienstag, 27. Juni, zu 
Gast beim Treffpunkt Ökumene 
Schmiden. Um 19 Uhr spricht sie im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlot-
tenstr. 55, über „Neid – als persönli-
che und gesellschaftliche Herausfor-

Neid als persönliche und gesellschaftliche Herausforderung



Evangelischen Kirchengemeinde 

und Oberbürgermeisterin Gabriele 

Zull spricht ein Grußwort für die 

Stadt. Musikalisch wird die die Eröff-

nung vom Gospelchor Joy and Light 

abgerundet. 

Beim Sommerfest gibt es Kaffee 

und Kuchen, leckeres Essen, Geträn-

ke, eine Cocktailbar am Abend, die 

traditionelle Tombola und Spielsta-

tionen für Kinder. 

Am Samstag,  24. Juni,  wird in „Fell-

bachs kleinstem Stadtteil“ – dem 

Lindle – wieder das traditionelle 

Sommerfest beim Johannes-Brenz-

Gemeindezentrum gefeiert. Ab 15 

Uhr wartet auf die Besucher ein ab-

wechslungsreiches Programm. Eröff-

net wird das Fest mit einem Auftritt 

der Kinder des Johannes-Brenz-Kin-

dergartens. Pfarrer Julian Scharpf 

begrüßt die Besucher im Namen der 

Das Lindle feiert sein Sommerfest
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„Und wenn ich 

geh, dann so, 

wie ich gekom-

men bin: Wie 

ein Komet, der 

zweimal ein-

schlägt!“ Für 

viele Schüler 

der dritten  und 

vierten  Klassen, die ich in evange-

lischer Religion unterrichte, gab es 

im Frühjahr keinen größeren Hit 

als dieses Lied von Udo Linden-

berg und dem Rapper Apache 

207. Immer wenn sich die Kinder 

ein Lied in der Pause wünschen 

durften, musste dieser Song ge-

streamt werden. Ich habe noch 

nicht verstanden, welche astrono-

mische Idee dahintersteht, dass 

ein Komet zwei Mal einschlagen 

kann. Aber ich habe mich gefreut, 

dass auch Neunjährige den Altro-

cker Lindenberg kennen. Im Lied 

geht es um den Wunsch nach Un-

sterblichkeit: „Vielleicht tut es 

weh, doch will auf Nummer si-

chergeh’n, dass ich für immer leb, 

lass uns nochmal aufdreh’n.“ Ich 

verstehe diesen Wunsch. Nicht im 
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Sinne eines ewigen Weiterlebens; 

aber so dass etwas bleibt von mir. 

Ich frage mich: Was bleibt am En-

de einmal von meinem Leben, von 

meinen Beziehungen, von meiner 

Arbeit? Mich beruhigt die Aussicht, 

dass dieses Leben nicht alles ist, 

was wir einst gesehen haben wer-

den. 

Im Neuen Testament heißt es: 

„Denn also hat Gott die Welt ge-

liebt, dass er seinen eingeborenen 

Sohn gab, auf dass alle, die an ihn 

glauben, nicht verloren werden, 

sondern das ewige Leben haben. 

(Johannes 3,16)“ Ich glaube daran, 

dass wir nach unserem Tod in Got-

tes ewiger Liebe sein werden. Da-

durch wird unser Leben hier auf 

der Erde nicht unwichtig. Aber es 

ist eben längst nicht alles, was 

zählt. Von der Ewigkeit aus be-

trachtet sind manche irdischen Sor-

gen doch wohl eher klein. So lässt 

mich die Aussicht auf die Ewigkeit 

befreiter leben als der Wunsch 

nach Unsterblichkeit.

Pfarrer Julian Scharpf, Evangeli-

sches Pfarramt Fellbach Luther-

Melanchthon-Brenz

WORT ZUM SONNTAG

Im vergangenen Jahr spielte das Wetter mit beim Lindle-Sommerfest. Foto:  privat 

diesem Jahr zum ersten Mal auch die 

Hermann-Hesse Realschule mit da-

bei ist, hat es ermöglicht, deutlich 

mehr Gastschüler aufzunehmen und 

die drei Schulen freuen sich darauf, 

diese gemeinsame Tradition noch 

lange zu pflegen. Im Herbst diesen 

Jahres werden Schüler der beiden 

Fellbacher Realschulen zu einem 

Gegenbesuch nach Lexy reisen.

Französisch ist ein Fach, das als 

Fremdsprache neben anderen 

Schwerpunktfächern wie Technik 

oder dem hauswirtschaftlichen Be-

reich an Realschulen traditionell 

einen sehr hohen Stellenwert hat. 

Gastbesuche wie in der vergange-

nen Woche und regelmäßige Fahr-

ten nach Frankreich zeigen den 

Schülern, dass sie mit dem Fach Fran-

zösisch nicht nur etwas für die Schu-

le lernen, sondern etwas, das ihre 

Welt größer macht.

Einen ganz besonderen Dank 

sprach Jörg Dieter noch der Dr. Karl 

Eisele und Elisabeth Eisele Stiftung 

aus, die den Frankreichaustausch be-

reits seit vielen Jahren großzügig 

unterstützt und viele der Veranstal-

tungen im Rahmen des Austausches 

dadurch erst ermöglicht.

darauf hin, dass in der heutigen 

schnelllebigen Zeit eine so lange 

kontinuierliche Freundschaft etwas 

sehr Wertvolles sei. 

Möglich war dies nur durch das 

langjährige Engagement der betei-

ligten Lehrkräfte des Collège E. Gal-

lé in Lexy, Hélène Delhommois und 

Céline Veber sowie Sonja Wörz von 

der Auberlen-Realschule, die in die-

sem Jahr erstmalig durch Martina Al-

ber von der Hermann-Hesse-Real-

schule unterstützt wurden. Dass in 

Stadtmuseums, wo sich deutsche 

und französische Schüler mit viel In-

teresse gemeinsam die aktuelle Son-

derausstellung „Et voilà! Eine Annä-

herung an das Nachbarland Frank-

reich!“ anschauten. 

Der Austausch der Auberlen-Real-

schule mit dem Collège E. Gallé in 

Lexy besteht nun schon seit 45 Jah-

ren. „Mehr als dreimal das Lebens-

alter der meisten Schüler, die am 

Austausch teilnehmen“, wie Jörg 

Dieter anmerkte. Er wies außerdem 

Mit Tain l’Hermitage und Tournon-

sur-Rhône hat Fellbach zwei franzö-

sische Partnerstädte. Doch die Bezie-

hungen ins Nachbarland laufen 

auch über andere Kanäle. So pflegt 

die Auberlen-Realschule einen Schü-

leraustausch mit dem Collège E. Gal-

lé in Lexy, einer Gemeinde in der Nä-

he zur belgischen und luxemburgi-

schen Grenze. Schüler und Lehrkräf-

te aus Lexy waren jetzt wieder zu 

einem Besuch in Fellbach. Mit Bre-

zeln und erfrischenden Getränken 

wurden sie am Dienstag vergange-

ner Woche mit einem offiziellen 

Empfang vor dem Stadtmuseum be-

grüßt.

Maja Heidenreich,  Leiterin des Kul-

turamtes, hieß gemeinsam mit Jörg 

Dieter,  Schuleiter der Auberlen-Real-

schule, und Sabine Mayer,  Schullei-

terin der Hermann-Hesse-Realschu-

le, die in diesem Jahr erstmals am 

Austausch teilnahm,  die Gäste aus 

Frankreich Willkommen. Die Schüler 

selbst präsentierten in einem ge-

meinsamen Vortrag ihre Gedanken 

zur Geschichte des Austausches auf 

Deutsch und Französisch.

Im Anschluss öffnete Ursula Teu-

trine für die Schüler die Tore des 

Schüleraustausch mit Frankreich seit 45 Jahren
Begrüßung der Austauschschüler aus Lexy im Rahmen des Fellbacher Kultursommers

Auf dem Museumsvorplatz wurden die Schüler begrüßt. Foto: privat 



als Gesellschafter mitzutragen. Die 

IBA’27 werde zeigen, dass städte-

bauliche Innovationen nicht nur in 

der Landeshauptstadt möglich seien. 

Auch in den Mittel- und Kleinstäd-

ten gäbe es viel Potenzial. Die He-

rausforderungen – etwa auf dem 

Wohnungsmarkt und beim Gewer-

beflächenangebot – seien überall in 

der Region dieselben. Hier setze das 

Fellbacher IBA-Projekt „Agriculture 

meets Manufacturing“ an. 

Bevor es zur Führung durchs IBA-

Gebiet ging,  erläuterte Stadtpla-

nungsamtsleiter Christian Plöhn den 

Gästen noch die Grundlagen des 

IBA’27-Projekts in Fellbach.

Eine Delegation des Verbands Re-

gion Stuttgart um Regionaldirektor 

Alexander Lahl und Thomas Bopp, 

den Vorsitzenden der Regionalver-

sammlung, war am Freitag auf Infor-

mationstour in den IBA’27-Kommu-

nen. Neben Leinfelden-Echterdin-

gen und Stuttgart war auch Fellbach 

als Station im „IBA-Netz“ ausge-

wählt worden. 

Im Fellbacher Rathaus wurde die 

Gruppe von Bürgermeisterin Beatri-

ce Soltys begrüßt. Sie dankte dem 

Verband Region Stuttgart und der 

Wirtschftsförderung Region Stutt-

gart für die Initiative, eine IBA in der 

Region initiiert zu haben und diese 

Informationstour durch IBA’27-Kommunen

Infos und Anmeldung für Veran-

staltungen in Fellbach 

www.iba.fellbach.de/festival

Infos zum IBA-Festival unter 

www.iba27.de/festival

Am Dienstag,  27. Juni, von  11 bis 13 

Uhr kann man mit der VHS Unteres 

Remstal eine Führung in der Staats-

galerie Stuttgart genießen. Im Mit-

telpunkt steht die aktuelle Sonder-

ausstellung „Cindy Sherman: Anti-

Fashion“. Das Werk der amerikani-

schen Künstlerin und Fotografin  be-

leuchtet das weibliche Kunstschaf-

fen vom 18. bis ins 21. Jahrhundert.  

Darüber hinaus zeigt die ständige 

Sammlung der Staatsgalerie einer-

seits Werke von Rosalba Carriera, 

Angelika Kauffmann, Mary Cassatt 

oder Paula Modersohn-Becker. 

Die Führung (Kurs 23F20444) fin-

det unter Leitung der Kunsthistori-

kerin Ulla Katharina Groha statt und 

kostet 26,50 Euro. Information und 

Anmeldung telefonisch unter 07151 

95880-0 oder www.vhs-unteres-

remstal.de.

Mit der VHS in

 die Staatsgalerie

2027 ist das Ausstellungsjahr der 

Internationalen Bauausstellung 

(IBA) in der Region Stuttgart. Erste 

Einblicke in die Arbeit gibt das IBA-

Festival, das am 23. Juni startet. Bis 

zum 23. Juli sind über 100 Veranstal-

tungen in der Region geplant, da-

runter auch zahlreiche in Fellbach: 

So finden in Fellbach Führungen 

durch das Projektgebiet, Aktionen 

für Groß und Klein, Ausstellungen 

und Diskussionsrunden rund um das 

IBA-Projekt „Agriculture meets ma-

nufacturing“ statt. Im Projekt geht es 

beispielsweise darum, wie aus reinen 

Gewerbegebieten lebenswerte 

urbane Räume werden, wie Flächen 

dichter und effizienter genutzt wer-

den oder auch wie künftig mit urba-

ner Landwirtschaft der lokale und 

nachhaltigen Anbau von Lebensmit-

teln gesichert werden kann. Um die 

Kernfragen und Teilprojekte ken-

nenzulernen, soll das Gebiet rund 

um die Stuttgarter Straße während 

des gesamten Festivalzeitraumes im 

Juni und Juli für Interessierte geöff-

net und dort verschiedene Aktivitä-

ten durchgeführt werden. So sind 

Führungen und Rundgänge durch 

das Quartier, ein Tag der offenen Tür 

landwirtschaftlicher und gewerbli-

cher Betriebe, ein Koch-Event mit 

einem Fooddesigner, Kunst- Sport- 

und Mitmachprojekte im Gebiet, Ter-

mine für Open-Air-Kino-Abende so-

wie viele andere Aktivitäten geplant. 

Der Veranstaltungskalender ist unter 

www.iba.fellbach.de/festival einzu-

sehen. Dort können sich ab sofort In-

teressierte für die öffentlichen Ver-

anstaltungen und Workshops an-

melden. „Wir bieten ein abwechs-

lungsreiches buntes Programm an. 

Da die Teilnehmerzahl teilweise be-

grenzt ist, sollten sich Interessierte 

schnell anmelden. Wir freuen uns 

auf alle Fellbacher, die wir vor Ort 

begrüßen dürfen“, so der Koordina-

tor des Fellbacher IBA’27-Projekts, 

Ulrich Dilger. Treffpunkt für zahlrei-

che Veranstaltungen wird das Klenk-

Areal sein, wo sich die Festivalbühne 

und der zentrale „Landungsort“ im 

Projektgebiet befindet. 

IBA-Festival gibt erste Ein- und Ausblicke   
Jetzt anmelden für Veranstaltung und Mitmachaktionen

Im Rathaus gab es erste Informationen zum Fellbacher IBA-Projekt. Foto: Wendt 
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GmbH & Co. KG (AMF), Stadtwerke 

Fellbach, Bike and Style und der Fell-

bacher Radstation der Neue Arbeit 

gGmbH. „Wir freuen uns, dass wir 

mit der großzügigen Unterstützung 

unser Angebot eines kostenlosen 

Lastenradverleihs ausweiten kön-

nen“, so Soltys. Auch Julia Dickow 

von der Stabsstelle für Radmobilität 

freut sich:  „Mit diesem Angebot wol-

len wir die Bürgerinnen und Bürger 

dabei unterstützen, klimafreundlich 

mobil zu sein und auch Erledigun-

gen, kleinere Transporte oder Fami-

lienausflüge aktiv und nachhaltig 

zurücklegen zu können.“

Informationen zur Ausleihe unter   

www.fellbach.de/lastenrad. 

Seit nunmehr einem Jahr bietet die 

Stadt Fellbach in Kooperation mit 

der ADFC-Radstation der Neuen 

Arbeit GmbH Fellbach einen kosten-

losen E-Lastenradverleih an. Auf-

grund der sehr guten Annahme des 

Angebots steht ab sofort ein weite-

res E-Lastenrad zum Verleih zur Ver-

fügung. Auch mit dem „Load 75“ des 

Herstellers Riese & Müller lassen sich 

Einkäufe und sonstige Lasten sowie 

bis zu zwei Kinder problemlos beför-

dern und das ganz komfortabel und 

umweltfreundlich. 

Bürgermeisterin Beatrice Soltys 

bedankte sich bei der Schlüsselüber-

gabe bei den Sponsoren und Koope-

rationspartnern Andreas Maier 

Mittwoch, 21. Juni 2023 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 25

Zweites Lastenrad  im Verleih
Sponsoren ermöglichen Ausweitung des Angebots

Mario-Marvin Graef (SWF), Sven Opitz (Bike & Style), Johannes Maier, (AMF), Beatrice 

Soltys und Julia Dickow (v.l.) freuen sich über das neue Lastenrad. Foto: Küstner 



Dank an alle teilnehmenden Verei-
ne, Organisatoren und dem Amt für 
Soziales und Teilhabe aus. 

Im Anschluss an die offizielle Er-
öffnung erfolgte ein Rundgang mit 
Johannes Berner, Stadträten, Ju-
gendgemeinderäten und Mitglie-
dern des Integrationsausschusses, 
wobei kein Stand ausgelassen wur-
de. Die Fiesta, der Integrationsaus-
schuss, „Das Kunstwerk“ in der 
Schorndorfer Straße, wo viele inter-
nationale Vereine beheimatet sind, 
all das sind erfolgreiche Beispiele 
der Integrationsarbeit der Stadt und 
seinen Bürgern. „Wir freuen uns alle 
sehr, dass wir wieder gemeinsam ge-
feiert haben und die Fiesta jedes 
Jahr sehr gut in Fellbach angenom-
men wird“, kommentierte Christine 
Hug, Leiterin des Amts für Soziales 
und Teilhabe.

auch Johannes Berner und führte 
aus: „In Europa tobt ein Krieg mit 
Hass im Mittelpunkt und die Fiesta 
ist unser Gegenprogramm mit Tole-
ranz und Frieden im Mittelpunkt. Die 
verschiedensten musikalischen Rich-
tungen und Ausdrucksformen, tradi-
tionelle Tänze und die Sprachvielfalt 
der Stadt, werden hier ausgelebt“.

Seit 1976 feiert Fellbach traditio-
nell am dritten Juniwochenende die 
Fiesta International und längst ist sie 
das zweitgrößte Volksfest der Kap-
pelbergstadt und hat jedes Jahr aufs 
Neue Überraschungen parat: „Einige 
internationale Vereine feiern dieses 
Jahr ihre Fiesta-Premiere wie der ar-
gentinische, der kolumbianische und 
der indische Verein und von Jahr zu 
Jahr wird die Fiesta International, 
noch internationaler“, freute sich 
Berner und sprach seinen Lob und 

‚We are one’ zelebrieren“, eröffnete 
Erster Bürgermeister Johannes Ber-
ner die Feierlichkeiten am Freitag-
abend.  Bei der 46. Ausgabe beteilig-
ten sich 17 internationale Vereine 
aus Fellbach und präsentierten die 
kulturelle Vielfalt der Kappelberg-
stadt. Das bunte Bühnenprogramm 
mit Musik und Tänzen bot jedem Be-
sucher Unterhaltung an und wurde 
oftmals von Applaus begleitet und 
gewürdigt. 

Insgesamt waren 15 Stände auf 
dem Guntram-Palm-Platz aufgebaut 
und boten Leckerbissen aus aller 
Welt an. Egal ob scharf, mild, mit 
oder ohne Fleisch. Spezialitäten aus 
Asien, Süd-Amerika, aus dem Balkan 
und dem Mittelmeerraum. Wer Hun-
ger hatte, konnte diesen ruhigen Ge-
wissens stillen: „Die Fiesta steht für 
Kultur, Musik und Kulinarik“, wusste 

In seinem Roman-Klassiker aus dem 
19. Jahrhundert beschreibt Jules Ver-
ne die Abenteuer von Phileas Fogg 
und seine Wette „In 80 Tagen um die 
Welt“ zu reisen. In Fellbach kann 
man diese Wette nur gewinnen, 
denn die „Weltreise“ gibt es jährlich 
auf dem Guntram-Palm-Platz an der 
Schwabenlandhalle bei der Fiesta 
International. 

Das Fest der Kulturen begrüßte am 
vergangenen Wochenende zahlrei-
che Besucher und Freunde der Kuli-
narik und des interkulturellen Aus-
tausches: „17 Vereine, diverse Pro-
grammbeiträge voller Musik und 
Tanz und 48 Spezialitäten aus aller 
Welt. Drei volle Fiesta-Tage stehen 
vor uns, um uns kennenzulernen 
und weitere Freundschaften zu 
schließen. Lassen Sie uns gelebte In-
tegration ganz unter dem Motto 

Mit der Fiesta in drei Tagen um die Welt und zurück
Sonnenschein und gute Laune pur beim Fellbacher Fest der Kulturen

Die Kooperation der Fellbacher 
Wirtschaftsförderung mit der Reut-
linger Firma „Create Education“ be-
steht bereits seit mehreren Jahren. 
Als Teil des Digitalisierungsschulpro-
jektes finden regelmäßig Workshops 
und Unternehmensvorstellungen 
statt, um die Fachkräfte der Zukunft 
schon heute auf die Karriere vorzu-
bereiten. Ein weiterer Vorteil ist, dass 
der Nachwuchs bereits vor Schulen-
de erste Kontakte mit möglichen 
Arbeitgebern knüpfen kann. 

Bei der Unternehmensvorstellung 
am Friedrich-Schiller-Gymnasium 
vergangene Woche, stellten sich die 
Firmen AMF (Andreas Maier GmbH 
& Co. KG) und Raben Group den 

über 20 Schülern der siebten und 
achten Klassen vor. Es gab detaillier-
te Präsentationen und an den Infor-
mationsständen der Firmen lagen 
Broschüren und Informationsflyer 
für die Schüler bereit. Auszubilden-
de der beiden Unternehmen berich-
teten aus dem eigenen beruflichen 
Alltag und standen anschließend für 
eventuelle Nachfragen der Schüler 
zur Verfügung. Die Wirtschaftsför-
derung und Create Education wer-
den von den Gewerbevereinen Oef-
fingen und Schmiden, dem Gewer-
be- und Handelsverein Fellbach, der 
Industrievereinigung Fellbach und 
der Eisele-Stiftung bei der Realisie-
rung der Projekte unterstützt. 

Berufsorientierung leicht gemacht
Unternehmen stellten sich im Friedrich-Schiller-Gymnasium dem Nachwuchs vor

Eine Schulstunde mit Praxisbezug gab es am FSG. Foto: Tosun 
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Repicando sorgte für „Samba-Stimmung“ unterm Kappelberg.  Getanzt wurde auf und abseits der Bühne. Fotos: Hartung 



Auf Einladung des Kulturamts ist die 
Kunsthistorikerin Prof. Dr. Kerstin 
Thomas am Dienstag, 27. Juni,  20 
Uhr, im Kleinen Saal des Fellbacher 
Rathauses zu Gast. In ihrem Vortrag 
„Le bonheur de vivre“ spricht sie 
über Entwürfe von Leben und Ge-
sellschaft in der französischen Male-
rei des 19. Jahrhunderts.

Motive vom diesseitigen Paradies, 
von ungezwungenen Menschen in 
glücklicher Verbindung mit der Na-
tur, treten in der französischen Kunst 
des 19. Jahrhunderts vermehrt auf, 
so auch in Matisses Skandalbild „Le 
bonheur de vivre“ von 1905/06. In 
einem Überblick über Werke von 
Manet über Gauguin hin zu Cézanne 
und Matisse zeigt Prof. Dr. Kerstin 
Thomas, wie das Thema des „Le-
bensglücks“ die Kunst zur Neube-
stimmung des Verhältnisses von Tra-
dition und Moderne, Gesellschaft 
und Individuum befähigte.

Karten zum Preis von 5 Euro, ermä-
ßigt 2,50 Euro, gibt es im Vorverkauf 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 2,  
Telefon 0711 580058.

Lebensglück in der 

französischen Kunst

Mit dem Konzert „Chansons Françai-
ses“ widmet sich der Kammerchor 
opus 7 des Philharmonischen Chors 
Fellbach am Sonntag, 2. Juli, 19 Uhr, 
in der Musikschule Fellbach einem 
aus dem französischen Kulturkreis 
stammenden musikalischen Genre, 
dessen Ursprünge weit in die Ver-
gangenheit reichen. In der Chormu-
sik geht das Chanson insbesondere 
in Verbindung mit der französischen 
Sprache eine faszinierende Liaison 
ein, die Komponisten klassischer Mu-

sik immer wieder zu außergewöhnli-
chen Tondichtungen inspirierte. Mit 
Werken von Francis Poulenc, Paul 
Hindemith, Morten Lauridsen, Darius 
Milhaud, Jules Massenet u. a. zeigt 
der Kammerchor opus 7 ein span-
nendes Kaleidoskop französischer 
Chor-Chansons, die um die Themen 
Liebe und Natur, Werden und Verge-
hen, Lust und Weh kreisen. 

Sprachkern des Programms ist Rai-
ner Maria Rilke, einer der meistüber-
setzten deutschsprachigen Schrift-

steller weltweit. Der feinfühlige 
Dichter ist auch fast 100 Jahre nach 
seinem Tod so aktuell, wie es ein 
Klassiker nur sein kann. Mit Verto-
nungen seiner französischen Poesie 
erweist der Kammerchor opus 7 Rai-
ner Maria Rilke seine Reverenz.

 Die Karten zum Preis von 16 Euro, 
ermäßigt 12 Euro, gibt es im Vorver-
kauf im i-Punkt, Marktplatz 2, sowie 
an der Abendkasse. In der Pause des 
Konzerts wird ein französischer Wein 
ausgeschenkt.

Kaleidoskop französischer Chor-Chansons
Kammerchor opus 7 widmet sich einem ur-französischen Musikgenre

Der Kammerchor opus 7 singt Chor-Chansons Foto: Philharmonischer Chor  

Mit der Weltmusikreihe Grenzenlos  
präsentiert das Fellbacher Kulturamt 
internationale Interpreten sowie En-
sembles aus Fellbach und der Re-
gion, die sich in ihrer Musik kreativ, 
kritisch und reflektiert mit ihrer Kul-
tur auseinandersetzen und sie auf 
ganz persönliche Weise dem Publi-
kum nahebringen. Das Publikum 
darf sich auf musikalische Reisen in 
ferne Länder und Kulturen freuen, 
auf ganz unterschiedliche Konzerte 
mit verschiedenen Sprachen, Stilrich-
tungen und Instrumenten. 

Den Auftakt im Rahmen des Euro-
päischen Kultursommers Fellbach 
macht Carrousel am Freitag, 23. Juni,  
19 Uhr, im Rathausinnenhof. Im ak-
tuellen Programm „Cinq“ feiern So-
phie Burande (Gesang, Akkordeon, 
Melodica), Léonard Gogniat (Ge-
sang, Gitarre), Thierry Cattin (Drums) 
und Dimitri Gamboni (Keys) das Le-
ben in all seinen Schattierungen. 
Und werden dabei dem Namen der 
Band gerecht, denn bei ihr bewegt 
und dreht sich die Musik gleich 
einem Karussell und lädt das Publi-
kum zu einem wilden Reigen ein. 
Das Quartett gilt als Geheimtipp des 
frankophilen Folkpops. 

Am Dienstag, 8. August, 19 Uhr, ist 
Adjiri Odametey mit seiner Band im 
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und Robert Odametey (Bassgitarre, 
Flöte). Für Bewirtung ist gesorgt.

Am Samstag, 23. September, 20 
Uhr, sind Helmut Eisel & JEM mit 
ihrem aktuellen Programm „KlezFi-
re“ im Konzertsaal der Musikschule 
Fellbach zu Gast. Helmut Eisel gilt 
als einer der vielseitigsten und inte-
ressantesten Klezmer-Klarinettisten 
Europas. Aus den Wurzeln von tradi-
tioneller Blasmusik, Jazz, Klezmer 
und Klassik hat er einen ganz eige-
nen, unverwechselbaren Stil entwi-
ckelt und vermittelt mit seiner „spre-
chenden Klarinette“ zwischen den 
Stilen und Kulturen. Nun ist er mit 
seinem neuen Trioprogramm auf 
Tour. Stefan Engelmann am Kontra-
bass ist groovendes und swingendes 
Rückgrat des Trios. Nach dem Tod 
von JEM-Mitbegründer Michael 
Marx ist nun der Luxemburger Gitar-
rist und Komponist Gilles Grethen 
neu dabei. Die Musik von JEM ist 
hochvirtuos und emotional.  

Karten für Cartousel sind bereits 
im Verkauf, Karten für die beiden an-
deren Konzetrte gibt es zum Preis 
von jeweils 18 Euro, ermäßigt 9 Euro,  
ab 26. Juni  im Vorverkauf beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tele-
fon 0711 580058, E-Mail: i-
punkt@fellbach-tourismus.de. 

scher afrikanischer Musik. Er wuchs 
in Accra auf, der Hauptstadt Ghanas. 
Geprägt durch seine internationalen 
Eindrücke formte er seinen individu-
ellen Stil heraus. Dabei verlor er nie 
seine Wurzeln in der Tradition seiner 
Heimat Westafrikas. „Der Welt ent-
rückt – Adjiri Odametey verzaubert 
mit ausdrucksstarker Musik“, so die 
Presse. Begleitet wird er von Jack 
Wonya (Bass Kalimba, Percussion), 
Lantey Lankai (Cajon, Percussion) 

Rathausinnenhof zu Gast. Adjiri 
Odametey (Gesang, Gitarre, Mbira, 
Kalimba, Balafon, Kora, Percussion) 
zählt zu den beeindruckendsten Ver-
tretern afrikanischer Musik unserer 
Tage. Markenzeichen des ghanai-
schen Singer-Songwriters und Multi-
Instrumentalisten ist seine warme, 
erdige Stimme. Mühelos gelingt ihm 
mit seinen melodiösen Songs der 
Crossover. Adjiri Odametey selbst 
sieht sich als Botschafter authenti-
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Musikalische Weltreisen in ferne Länder und Kulturen
Weltmusikreihe Grenzenlos mit frankophilem Folkpop, afrikanische Musik und  Klezmer-Klänge

Adjiri Odametey ist Botschafter afrikanischer Musik. Foto: Africmeo Records 



Sommerzeit ist Orgelzeit. Von Juli bis 
September veranstaltet das Kultur-
amt Fellbach in Verbindung mit der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Fellbach und der Katholischen Kir-
chengemeinde Oeffingen die tradi-
tionellen Orgelkonzerte in verschie-
denen Fellbacher Kirchen. Orgellieb-
haber dürfen sich auf ein vielseitiges 
Programm freuen. Auch die beson-
ders beliebten Orgel plus-Konzerte 
sind wieder dabei. 

Zu Beginn der Reihe konzertieren 
am Sonntag, 16. Juli, 19.30 Uhr, im 
die französischen Musiker Frédéric 
Schiel (Trompete) und Thomas 
Kientz (Orgel) in der Lutherkirche 
Fellbach. Auf dem Programm stehen 
Werke von Giambattista Martini, To-
maso Albinoni, Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Rolf Schweizer, Gabriel 
Pierné, Johann Sebastian Bach/An-
tonio Vivaldi, Johannes Brahms, 
Georg Philipp Telemann und eine 
Eigenkomposition des Organisten. 
Thomas Kientz ist Preisträger mehre-
rer internationaler Wettbewerbe 
und verfolgt eine internationale Kar-
riere als Konzert- und Improvisa-
tionsmusiker an der Orgel. Der Titu-
larorganist der Abtei von Saint-Mau-
rice und Professor an der Haute Éco-
le de Musique (HEMU) in Lausanne/
Freiburg unterrichtet auch am Kö-
niglichen Konservatorium in Brüssel. 
Frédéric Schiel ist Solo-Kornettist im 
Orchestre des Gardiens de la Paix de 
Paris und lehrt Trompete am Straß-
burger Konservatorium. Als Solist 
und Orchestermusiker tritt er regel-
mäßig in Frankreich, Deutschland, 
der Schweiz, aber auch in den USA 
und Japan auf.

Am Sonntag, 6. August, 19.30 Uhr, 
ist der Organist Benedikt Nuding in 

der Pauluskirche Fellbach, Bahnhof-
straße 88, mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Johannes Brahms, Josef 
Gabriel Rheinberger, Felix Mendels-
sohn Bartholdy und einem eigenen 
Werk zu Gast. Benedikt Nuding stu-
dierte katholische Kirchenmusik und 
Orgelimprovisation an der Staatli-
chen Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Stuttgart. 2015 
war er Stipendiat des Deutschland-
stipendiums. Im gleichen Jahr war er 
dritter Preisträger und Gewinner des 
Publikumspreises beim Internationa-
len Wettbewerb für Orgelimprovisa-
tion in Schwäbisch Gmünd. Von 
2013 bis 2019 war er Kirchenmusiker 
an St. Konrad in Stuttgart und an-
schließend Dekanatskirchenmusiker 
in Waiblingen an St. Antonius. Seit 
2020 ist er Regionalkantor und Kir-
chenmusiker an der Basilika St. Vitus 
in Ellwangen.

Am Sonntag, 27. August, 19.30 
Uhr, spielt die Organistin Julia Koh-
ler in der Lutherkirche Fellbach  Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Johann 
Gottfried Müthel, Max Reger und Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy. Julia 
Kohler studierte an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Stuttgart Kirchenmu-
sik und Lehramt Musik. Weitere Im-
pulse erhielt sie in Meisterkursen bei 
Guy Bovet, Edoardo Bellotti und 
François-Henri Houbart. Von 2016 
bis 2022 war sie als hauptamtliche 
Kirchen-musikerin der Heilig-Geist-
Gemeinde in Giengen a. d. Brenz tä-
tig. Seit Juli 2022 ist sie Bezirkskanto-
rin der Erzdiözese Freiburg für die 
Dekanate Tauberbischofsheim und 
Mosbach-Buchen.

Zum Abschluss der Fellbacher Or-
gelkonzerte spielen Tatjana Ruhland 
(Flöte) und Christian Schmitt (Orgel) 
am Sonntag, 17. September, 19.30 
Uhr, in der Christus-König-Kirche 
Oeffingen, Hauptstraße 27, Werke 
von Carl Philipp Emanuel Bach, 
Charles Marie Widor, Johann Sebas-
tian Bach, Sigfrid Karg-Elert, Felix 
Mendelssohn Bartholdy und Cécile 
Chaminade. Von der Presse als „Pa-
ganini der Flöte“ bezeichnet, zählt 
die OPUS KLASSIK-Preisträgerin Tat-
jana Ruhland spätestens seit ihrem 
Debüt in der New Yorker Carnegie 
Hall zu den profiliertesten Vertrete-
rinnen ihres Instruments. In Mün-
chen und New York ausgebildet und 
bei mehreren internationalen Wett-
bewerben ausgezeichnet, ist sie er-
folgreich als Solistin, Kammermusi-
kerin und Pädagogin tätig und wirkt 
seit 2000 als Solo-Flötistin im Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart (jetzt 
SWR Symphonieorchester). „Schmitt 
fand Farben, die das Staunen lehr-
ten“, schrieb die Presse über den Or-
ganisten, der seit seines Debüts bei 
den Berliner Philharmonikern unter 
Sir Simon Rattle und den Salzburger 
Festspielen mit Magdalena Kožená 
zu den international gefragtesten 
Organisten gehört. Seit 2014 ist er 
Principal Organist der Bamberger 
Symphoniker. Als passionierter Päda-
goge ist er Gastdozent an Hochschu-
len weltweit und unterrichtet seit 
2021 als Professor für Orgel an der 
Codarts University Rotterdam.

Karten im Vorverkauf (für 16. Juli 
und 17. September: 12 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro; für 6. und 27. August 8 
Euro, ermäßigt 5 Euro) gibt es beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tele-
fon 0711 580058.

Sommerliche Orgelklänge in den Kirchen
Fellbacher Orgelkonzerte mit vier Terminen – Zwei Orgel plus-Konzerte
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Frédéric Schiel Foto: geliefert Thomas Kientz Foto: geliefert Julia Kohler Foto: Brezger 

Unter dem Motto „Lesen und Lesen 
lassen“ fand in Fellbachs  Partner-
stadt Meißen das 14. Literaturfest 
statt. Vom 9. bis zum 11. Juni konn-
ten Literaturinteressierte 150 Lesun-
gen lauschen – verteilt auf mehrere 
Bühnen in der Altstadt. 

Auch das Kulturamt Fellbach hatte 
mit Luis Widmann einen vorlesen-
den Vertreter geschickt. Er hatte ein 
Kinderbuch der Fellbacher Autorin 
Barbara Rose im Gepäck und las aus 
„Whisperworld – Aufbruch ins Land 
der Tierflüsterer“ auf der Kinderbüh-
ne beim Tuchmachertor. „Der Emp-
fang in Meißen war sehr herzlich. 
Die besonders enge Verbundenheit 
zwischen den beiden Partnerstädten 
war deutlich spürbar“, resümierte 
Widmann nach seinem ersten Be-
such in Meißen. „Das Literaturfest 
Meißen ist ein schönes Format, da 
ganz unterschiedlichen Zielgruppen 
Literatur aller Art auf eine ange-
nehm direkte Weise nähergebracht 
wird. Die wunderschöne Altstadt 
Meißens bot die ideale Kulisse für 
drei Tage voller Literaturvergnügen.“

Zu Gast beim 

Literaturfest Meißen 

Luis Widmann vertrat Fellbach beim 

Literaturfest Meißen. Foto:  privat 
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Am Samstag, 24. Juni,  20 Uhr, prä-
sentiert auf Einladung des Kunstver-
eins Fellbach  die Sängerin und 
Schauspielerin Birgit Nolte eine 
„Hommage an Edith Piaf“ auf dem 
Hof des Weingut Heids, Cannstatter 
Str. 13. Gemeinsam mit mit Michael 
Lauenstein (Akkordeon) präsnetiert 
sie Piaf-Chansons, persönliche Erin-
nerungen von Zeitgenossen an die 
Sängerin runden das Programm ab.

Wer Glück hat, kann bei Bücher 
Lack, Cannstatter Str. 9, Tel.  0711 
586205 noch Eintrittskarten zum 
Preis von 30 Euro erwerben. 

Eine Hommage

 an Edith Piaf



Aufnahme in die Denkmalliste des 
Landes anerkannt wurde, war für 
Bernhard Kerres auch Anerkennung 
seines fortwährenden Bemühens um 
das Gebäude im Sinne des Architek-
ten Ernst Gisel.

„Viele städtebauliche Meilenstei-
ne wurden in der Ära Kerres gesetzt. 
Dieses Erbe hat Bestand und wird 
dafür sorgen, dass der Name Bern-
hard Kerres unvergessen bleibt“, so 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull.

zur Festhalle Schmiden. Dabei war 
Bernhard Kerres ein vehementer Be-
fürworter von Architekturwettbe-
werben. Sein Credo war, dass nur aus 
konkurrierenden Planungen die bes-
ten Lösungen entstehen können. 
Zahlreiche Architekturpreise für 
kommunale wie private Bauvorha-
ben und der Ausloberpreis 1988 der 
Architektenkammer Baden-Würt-
temberg bestätigen die Richtigkeit 
dieses Ansatzes. Aber auch die Be-
wahrung des baulichen Erbes war 
ihm eine Herzensangelegenheit. Da-
für stehen das Großes Haus in Schmi-
den oder die Alte Kelter.

Als Höhepunkt seiner Karriere be-
zeichnete Bernhard Kerres bei sei-
nem Ausscheiden aus dem Amt im 
November 2009 selbst den Neubau 
des Fellbacher Rathauses Mitte der 
1980er Jahre. Neben und mit dem 
Züricher Architekten Ernst Gisel gilt 
er als „die“ gestalterische Kraft beim 
Rathausbau. Dass die besondere 
Qualität des Rathauses 2014 mit der 

Viele städtebauliche Leitlinien hat 
Bernhard Kerres gemeinsam mit den 
Baudezernenten Dr. Eckart Rosen-
berger, Hans Müller und Beatrice 
Soltys sowie den Oberbürgermeis-
tern Friedrich-Wilhelm Kiel und 
Christoph Palm entwickelt. Dazu 
zählt vor allem das Prinzip „Innen-
entwicklung vor Außenentwick-
lung“, dazu zählt die Bewahrung des 
jeweils eigenständigen Charakters 
der Stadtteile, dazu zählt eine Ver-
kehrsplanung, die auf Verkehrsverla-
gerung von innen nach außen bzw. 
unter die Erde mit anschließender 
Um- und Neugestaltung des inner-
städtischen Straßenraums setzt. 

„Vor allem aber war Bernhard Ker-
res ein leidenschaftlicher Kämpfer 
für eine gute Architektur“, blickt Fell-
bachs Oberbürgermeisterin zurück. 
Zahlreiche stadtbildprägende Ge-
bäude entstanden in der Ära Kerres 
– angefangen von der Wohncity III 
mit Stadtbücherei, über den Neubau 
für die Musikschule Fellbach, bis hin 

Im Alter von 79 Jahren verstarb am 
Dienstag vergangener Woche Bern-
hard Kerres, der langjährige Leiter 
des Fellbacher Stadtplanungsamtes. 
„Bernhard Kerres hat in seinen mehr 
als 31 Jahren in Diensten der Stadt-
verwaltung ganz entscheidend an 
der baulichen Entwicklung Fellbachs 
mitgewirkt. Ihm ist es mit zu verdan-
ken, dass Fellbach eine Stadt mit 
einem unverwechselbaren architek-
tonischen Gesicht geworden ist“, 
würdigte Fellbachs Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull die Verdienste des 
Verstorbenen um und für Fellbach.

Der 1944 geborene Bernhard Ker-
res wusste früh, dass er einmal Archi-
tekt werden wollte. Schon als Zwölf-
jähriger übernahm er mit Begeiste-
rung Aufgaben im Architekturbüro 
seines Vaters in Aachen. Sein Stu-
dien- und Berufsweg führte ihn von 
Aachen über Stuttgart nach Fell-
bach, wo er Ende der 1970er Jahre 
Leiter des Fellbacher Stadtplanungs-
amts wurde. 

Der Kappelbergstadt ein „Gesicht“ gegeben
Früherer Stadtplanungsamtsleiter Bernhard Kerres verstorben 

Seit 30 Jahren rollt die „Tour Ginkgo“ 
jedes Jahr durch den süddeutschen 
Raum und sammelt Spenden zu 
Gunsten schwerkranker Kinder. 2023 
ist wieder die Region Stuttgart Ziel 
der großen Benefiz-Radtour, die von 
zahlreichen Prominenten unter-
stützt wird. Fellbach ist dabei „Basis-
lager“.  Von Fellbach aus werden die 
Teilnehmer der Tour vom 29. Juni bis 
1. Juli mit ihrer auffälligen gelb-ro-
ten Radkleidung täglich rund 100 Ki-
lometer unterwegs sein, um auf die 
Aktion aufmerksam zu machen und 
Spenden zu sammeln. Begünstigt ist 
in diesem Jahr die Sozialmedizini-
sche Nachsorge am Stuttgarter Ol-
gahospital „Olgäle sorgt nach“, die 
dringend auf finanzielle Unterstüt-
zung für die Betreuung und Bera-
tung von Familien mit schwerstkran-
ken Kindern angewiesen ist. Im Jahr 
2017 war „Olgäle sorgt nach“ schon 
einmal begünstigte Organisation 
der Tour Ginkgo. Damals konnte die 
Sozialmedizinische Nachsorge einen 
Scheck in Höhe von 356 000 Euro 
entgegennehmen.

Die drei Tour-Etappen führen Rich-
tung Winnenden/Backnang/Rems-
tal, nach Stuttgart/Sindelfingen/
Waldenbuch/Esslingen und in Rich-
tung Weinstadt/Zuffenhausen/
Leonberg/Stuttgart. Sofern es in den 
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Eichenhofer. Im Vorfeld der Tour 
können Spendenläufe oder Bastel- 
und Verkaufsaktionen durchgeführt 
werden, um Spenden zu generieren. 
Möglich sind auch Darbietungen 
oder Präsentationen während eines 
Etappenstops bei der „Tour Ginkgo“. 
Viele Aktionen, wie ein Ginkgo 
Baum-Verkauf, Bastelrohlinge in 
Ginkgo-Blatt-Form für Kindergärten 
oder Schulen und vieles mehr, wer-
den von der Christiane Eichenhofer 
Stiftung unterstützt und können 
über die Stiftung bezogen werden. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.tour-ginkgo.de oder 
über E-Mail info@tour-ginkgo.de.

um auch die Tour Ginkgo 2023 zu 
einem großen Erfolg zu machen. Die 
wichtige und engagierte Arbeit des 
Teams von „Olgäle sorgt nach“ ist 
auf finanzielle Mittel angewiesen, 
um Familien mit schwerkranken Kin-
dern zu begleiten.“ Um einen mög-
lichst großen Spendenbetrag zu er-
zielen, sind Einrichtungen wie Schu-
len, Kindergärten, Vereine oder 
Unternehmen eingeladen, sich an 
der Aktion zu beteiligen. „Im Rah-
men der Tour Ginkgo kann soziales 
Engagement mit geringem Aufwand 
aber mit großer Wirkung umgesetzt 
werden. Der Kreativität sind dabei 
keine Grenzen gesetzt“, so Christiane 

Tourenplan passt, legt die Tour Gink-
go in Absprachen mit den Organisa-
toren einen Etappenstopp zur öf-
fentlichkeitswirksamen Übergabe 
der Spendenschecks ein. Darüber hi-
naus ist jede Spendenaktion hilfreich 
und wird in diversen Kanälen veröf-
fentlicht, um „Olgäle sorgt nach“ zu 
unterstützen.

Christiane Eichenhofer, Namens-
geberin und Vorstandsmitglied der 
Stiftung, möchte die Bevölkerung in 
den Städten und Gemeinden rund 
um Stuttgart für eigene Spendenak-
tionen begeistern: „Wir brauchen 
viele Menschen, die die gute Sache 
unterstützen können und wollen, 
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„Tour Ginkgo“ kommt in die Region Stuttgart
In  Fellbach starten rund 150 Teilnehmer zu  drei Touren und sammeln Spenden 

Die Tour Ginkgo sammelt Spenden für „Olgäle sorgt nach“ Foto:  Tour Ginkgo/Burckhardt 

Bernhard Kerres (†) Foto: Hartung 



Basistarif Preise für die Grundversorgung ab 1.8.2023 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) 

      

Kleinverbrauchertarif

0 bis 1000 kWh/Jahr

Basistarif Gas

1001 bis 100 000 kWh/Jahr

Basistarif Gas

100 001 bid 1 500 000 kWh/Jahr

bis 31.7.2023 ab 1.8.2023 bis 31.7.2023 ab 1.8.2023 bis 31.7.2023 ab 1.8.2023

Arbeitspreis brutto/kWh 17,962 ct/kWh 18,054 ct/kWh 14,243 ct/kWh 14,335 ct/kWh 14,039 ct/kWh 14,131 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 16,787 ct/kWh 16,873 ct/kWh 13,311 ct/kWh 13,397 ct/kWh 13,121 ct/kWh 13,207 ct/kWh

davon 7 % Mwst/kWh 1,175 ct/kWh 1,181 ct/kWh 0,932 ct/kWh 0,938 ct/kWh 0,918 ct/kWh 0,924 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 37,88 €/Jahr 37,88 €/Jahr 89,88 €/Jahr 89,88 €/Jahr 231,12 €/Jahr 231,12 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 7 % Mwst/KWh 2,48 €/Jahr 2,48 €/Jahr 5,88 €/Jahr 5,88 €/Jahr 15,12 €/Jahr 15,12 €/Jahr

Im Arbeitspreis netto hat sich verändert:

Gasspeicherumlage nach § 35e EnWG
0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh 0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh 0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh

Basistarif Bio (10 %) Preise für die Grundversorgung ab 1.8.2023 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) 

      

Kleinverbrauchertarif Bio (10 %)

0 bis 1000 kWh/Jahr

Basistarif Gas Bio (10 %)

1001 bis 100 000 kWh/Jahr

Basistarif Gas Bio (10 %)

100 001 bid 1 500 000 kWh/Jahr

bis 31.7.2023 ab 1.8.2023 bis 31.7.2023 ab 1.8.2023 bis 31.7.2023 ab 1.8.2023

Arbeitspreis brutto/kWh 18,675 ct/kWh 18,767 ct/kWh 14,955  ct/kWh 15,047 ct/kWh 14,752 ct/kWh 14,844 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 17,453 ct/kWh 17,539 ct/kWh 13,977 ct/kWh 14,063 ct/kWh 13,787 ct/kWh 13,873 ct/kWh

davon 7 % Mwst/kWh 1,222 ct/kWh 1,228 ct/kWh 0,978 ct/kWh 0,984 ct/kWh 0.965 ct/kWh 0,971 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 37,88 €/Jahr 37,88 €/Jahr 89,88 €/Jahr 89,88 €/Jahr 231,12 €/Jahr 231,12 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 35,40 €/Jahr 84,00 €/Jahr 84,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr 216,00 €/Jahr

davon 7 % Mwst/KWh 2,48 €/Jahr 2,48 €/Jahr 5,88 €/Jahr 5,88 €/Jahr 15,12 €/Jahr 15,12 €/Jahr

Im Arbeitspreis netto hat sich verändert:

Gasspeicherumlage nach § 35e EnWG
0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh 0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh 0,059 ct/kWh 0,145 ct/kWh

nung (GasGVV) werden sich daher unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Veröffentlichungsfrist ab 1.8.2023 nur um diese +0,086 ct/kWh netto erhö-
hen. Die Basis-Grundpreise (einschl. Abrechnung) bleiben dagegen unverän-
dert. Die Gaspreisbremse wird dabei selbstverständlich berücksichtigt.

Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach werden in den 
nächsten Tagen schriftlich informiert.

Korrektur zur Veröffentlichung vom 14.6.2023: Preisanpassungen der 

Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2023 für die Grundver-

sorgung mit Erdgas gemäß der GasGVV - gültig ab 1.8.2023: Die THE Tra-
ding Hub Europe GmbH hat mit Wirkung ab 1.7.2023 die Gasspeicherumla-
ge von 0,059 ct/kWh netto um +0,086 ct/kWh netto nur auf 0,145 ct/kWh 
netto erhöht. Die Basis-Arbeitspreise nach der Gasgrundversorgungsverord-

Kundeninformation der Stadtwerke Fellbach GmbH
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Walter Georg Helzle, Oeffingen: 28. Juni, 
80 Jahre.
Eheschließungen

Viktoria Benz und Carmine Fumarola, 
Fellbach, Beskidenstr. 25.
Malena Ruben und Pirmin Liepold, Fell-
bach, Grabenstr. 16/1. 
Manuela Christina Reumschüßel, geb. 
Erdmann, und Andreas Peter Leiders, 
Fellbach, Ochsenstr. 13. 
Diamantene Hochzeiten 

Christl und Kurt Wahl, Fellbach: 22. Juni.
Ursel und Adolf König, Oeffingen: 25. 
Juni.
Monika und Jürgen Wolke, Fellbach: 28. 
Juni.
Gisela  und Dietrich Sauter, Fellbach: 28. 
Juni.
Goldene Hochzeit

Margit  und Fritz Bürkle, Schmiden: 22. 
Juni.
Sterbefall 
Mihai Grundhauser, geb. Vicze, Schmi-
den: 6. Mai, 83 Jahre. 
Manfred Bröckel, Fellbach: 7. Juni, 84 
Jahre. 
Darinka Ott, geb. Sparavec, Oeffingen: 8. 
Juni, 81 Jahre.

Öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats: Am Dienstag,  27. Juni,  17 Uhr, 
findet im Rathaus Fellbach, Großer 
Saal, Marktplatz 1, eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Annahme von Zuwendungen 
nach § 78 Abs. 4 GemO
3. Förderprogramm für steckerferti-
ge Photovoltaikanlagen
4. Umgestaltung Albert-Eise-Weg/
Rilkestraße Entwurfs- und Baube-
schluss
5. Ehemaliges Freibadareal –  Grün- 
und Gestaltungsplan/ Öffentliche 
Frei- und Verkehrsanlagen
6. Flächennutzungsplanung –  Um-
gang mit Flächenreserven
7. Eigenbetrieb Stadtentwässerung 
Fellbach –  Feststellung des Jahresab-
schlusses 2021
8. Verschiedenes
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Sitzungskalender Standesamt

Geburtstage

Manfred Alfons Josef Banholzer, Schmi-
den: 22. Juni, 90 Jahre.
Heinz Schick, Fellbach: 22. Juni, 90 Jahre.
Barbara Hoefer, Fellbach: 22. Juni, 80 
Jahre.
Hildegart Schanz, Fellbach: 23. Juni, 90 
Jahre.
Adolf Hermann Bentele, Schmiden: 24. 
Juni, 90 Jahre.
Elisabeth Zimmermann, Oeffingen: 24. 
Juni, 85 Jahre.
Hans-Peter Bergler, Fellbach: 24. Juni, 85 
Jahre.
Adelheid Wallenda, Fellbach: 24. Juni, 
85 Jahre.
Kreszenz Kapfer, Oeffingen: 26. Juni, 90 
Jahre.
Waltraud Joos, Oeffingen: 26. Juni, 80 
Jahre.
Hannelore Schröder, Fellbach: 26. Juni, 
80 Jahre.
Martin Schmid, Schmiden: 28. Juni, 85 
Jahre.
Richildis Schaufuß, Fellbach: 28. Juni, 85 
Jahre.

Wer vor Ferienbeginn noch Platz in 
Haus und Garten schaffen möchte 
und in dem Zusammenhang auch 
Problemabfälle loswerden will, kann 
neben den Problemmüllsammelstel-
len der AWRM auch den Service des 
Umweltmobils nutzen. Dieses tourt 
wieder durch den Rems-Murr-Kreis. 
Nach Fellbach kommt das Umwelt-
mobil am Dienstag, 27. Juni. Von 8 
bis 8.45 Uhr steht es auf dem Bau-
hof, Wilhelm-Maybach-Str. 4, von 
9.15 bis 10.15 Uhr an der  Kelter, Kap-
pelbergstr. 48, von 10.30 bis  11.15 
Uhr auf dem Parkplatz P3,  Esslinger 
Straße, von 11.30 bis 12 Uhr auf dem 
Parkplatz Beskidenstraße im Lindle, 
von 13.15 bis  14.15 Uhr bei der Fest-
halle Schmiden, Hofäckerstraße und 
von 14.30 bis  15 Uhr in Oeffingen 
auf dem Parkplatz Sporthalle, Ge-
schwister-Scholl-Straße. 

Umweltmobil auf 

Sommertour
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donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-
mer donnerstags 19.30 Uhr.
Liederkranz Oeffingen

Tel. (0711) 8604 868, Chorproben im 
Feuerwehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-
Straße 20. 
Liederkranz-Chor, dienstags 19 bis 20.30 
Uhr, Sing a Song, donnerstags 20 bis 21.30 
Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden,  www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben  Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Probenort Feuerwehrge-
rätehaus Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19  bis 20.15 Uhr gemischter 
Chor, von 20.30  bis 21.30 Uhr Frauenchor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr Kammerchor 
opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 
Junger Chor.
Philhamonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“ 

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56,  
www.singchor-fellbach.de
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 
Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 
Uhr, Daimlerzimmer.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach 

Marktplatz 4 Öffnungszeiten: Di bis So 14 
bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr, Eintritt frei.
bis zum 6. August:  Ausstellung „Wilhelm 
Lehmbruck – Die Druckgrafik“, Eintritt zu 
den Galerie-Öffnungszeiten frei.
Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt
bis zum 1. Oktober: Outdoor-Galerie auf 
dem Kunststückle.
Samstag, 24. Juni: 20 Uhr Birgit Nolde mit 
„Hommage an Edith Piaf“, VVK 30 Euro, 
Hof Weingut Heid.
StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 
bis 18 Uhr.
bis zum 24. September: Ausstellung „Et 
Voilà! Eine Annäherung an das Nachbar-
land Frankreich“. 

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 
0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-
Mail info@jts-fellbach.de oder über 
www.vhs-unteres-remstal.de
Samstag, 24. Juni: 19 Uhr Viertaktmotor 
zum Selberbauen, Jugendtechnikschule 
Raum 11.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon  
0711/516812
Programm von Donnerstag, 22. Juni, bis 

Mittwoch, 28. Juni:

„La Clave – Das Geheimnis der kubanischen 
Musik“, Do 20.15 Uhr (OmU). 
„Mama ante Portas“, Do bis So 17.45 Uhr, 
Mo und Di (OmU) 20 Uhr. 
„Les Traducteurs“ (OmU), Fr bis So 20 Uhr . 
„Belle de Jour“, Mi 20 Uhr (OmU). 

Öffnungszeiten Naturfreundehaus auf 
dem Kappelberg: Vom 24. Juni bis 10. Sep-
tember geschlossen. 

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion

Samstag, 24. Juni: 10 bis 11 Stadtrat Hans-
Ulrich Spieth, Tel. 0711/513 823.
Mittwoch, 28. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadträ-
tin Anja Off, Tel. 0176/3265 3757.
FW/FD-Gemeinderatsfraktion

Montag, 26. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadträtin 
Karin Ebinger, Tel. 0176/5518 7113, E-Mail: 
karin.ebinger@gmx.de
Mittwoch, 28. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 
Ulrich Lenk, Tel. 0174/1552 562, E-Mail: 
u.lenk@outlook.de
Stadtmacher Fellbach

Montag, 26. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 
Jörg Schiller, Tel. 0711/ 517 0187.
SPD-Gemeinderatsfraktion

Donnerstag, 29. Juni: 17.30 bis 18.30 Uhr 
Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 
0711/3050 435.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-
ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.
Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 
Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 
dienstags 19.30 Uhr. 
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben wieder ab dem 11. Januar im-
mer mittwochs 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Neuffenweg 2, 70736 Fellbach, www.hhc-
fellbach.de; E-Mail: info@hhc-fellbach.de, 
1. Vorstand Klaus F. Tschürtz, Kontakt 
unter Tel. 0711/513 519.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-
byorchester freitags 20 Uhr, beide Musik-
schule Fellbach; Schülerorchester freitags 
16.45 Uhr; Ensemble freitags 19 Uhr, beide 
Kunstwerk, Schorndorfer Straße 33.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr,  Musikschule,  Guntram-Palm-Platz 2
Kantorei Fellbach

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; Mi-
nikantorei II (Kindergartenalter) immer 

statter Straße; 9.30 Uhr Psychologie-Kurs, 
ausgebucht; 10.45 Uhr Französisch, alle 
TPM; 14.15 Uhr „Die fünf Esslinger“, Haus 
am Kappelberg.
Dienstag, 27. Juni: 9.15 Uhr Denksport; 
10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr Bridge; 15 
Uhr Vortrag: „Gallizismen in der deutschen 
Sprache“ von Katharina Patt-Matzner; An-
meldung erbeten unter Tel. 0711/5856 
7660 oder E-Mail: mozartstrasse@forum-
fellbach.de, alle TPM; 15.30 Uhr Männer-
gymnastik; 17 Uhr Gymnastik, beide Senio-
renhaus Cannstatter Straße. 
Mittwoch, 28. Juni: 9 Uhr Yoga; 10 Uhr Yo-
ga, beide Seniorenhaus Cannstatter Str. 
95/1; 14 Uhr Internetcafé/PC-Beratung, 

nach Anmeldung bei Bernd Riemann unter 

Tel. 0176/9132 1782; 16 Uhr Café momen-

tan, beide TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 22. Juni: 14 Uhr QiGong; 
14.15 Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 15.30 
Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 Fran-
zösisch für Fortgeschrittene.
Montag, 26. Juni: 14 Uhr Kartenspieler-
Runde mit Binokel; 14 Uhr Rummy Cup; 14 
Uhr Singkreis mit Kai Müller, alle DBH; 15 
Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus Al-
te Schule.
Dienstag, 27. Juni: 10 Uhr Die Fünf Esslin-
ger, Platz beim Seniorenhaus Alte Schule; 
14 Uhr Beratung „Vorsorgepapiere“, nach 
Terminvereinbarung unter Tel. 07151 
167 9350 oder 0172/603 9182; 15 Uhr Wir 
spielen Bingo mit Alexander Beck & Team.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg 

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen nach Vereinbarung , wenn ge-
wünscht auch mit Weinprobe, stattfinden, 
Info und Anmeldung unter Telefon 0711/ 
3426 4697 oder E-Mail besinnungsweg-
fellbach@t-online.de, Infos: www.besin-
nungsweg-fellbach.de/mehrerfahren
Landfrauen Fellbach

www.landfrauen-fellbach.de
Mittwoch, 28. Juni: 16.30 Uhr Treffpunkt 
zur Besichtigung der Biogasanlage auf 
dem Bauernhof Treiber, anschließend Ves-
per, Anmeldung bei Renate Manzat unter 
Tel. 0711/586 879,  Treffpunkt neue Kelter, 
für Radler Ecke Pfarr- und Bühl Straße.
Naturfreunde Fellbach

www.naturfreunde-fellbach.de
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de
Donnerstag, 22. Juni: 10 Uhr Denksport, 
Schlössle; 16 Uhr QiGong I; 17 Uhr QiGong 
II, beide Seniorenhaus Hindenburg Straße.
Montag, 26. Juni: 14 Uhr „Die fünf Esslin-
ger“, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Öffnungszeit Büro;  14.30 Uhr „Kartenrun-
de“, beide Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-
ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle. 
Dienstag, 27. Juni: 9.30 Uhr Mobil & Ent-
spannt, ausgebucht, Schlössle; 9.45 Uhr Se-
niorenbibelkreis Oeffingen, Seniorenhaus 
Hindenburg Straße; Beratung „Vorsorgen-
de Papiere“, nach Vereinbarung unter Tele-
fon 0172/ 603 9182.
Mittwoch, 28. Juni: 9.30 Uhr Bewegen 
statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 
schonen II, beide Kurse ausgebucht, 
Schlössle.
Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 
Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-
Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-
ne.de
immer montags 10 Uhr Bewegungsparcour 
im Park hinter der Alten Schule. 
Beratung Vorsorgende Papiere und Patien-
tenverfügung: jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660; jeden letzten Dienstag 
eines Monats im Stadtteil- und Familien-
zentrum mit Terminvereinbarung unter 
Telefon 0711/519 874; dienstags im 
Schlössle oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
mit Terminvereinbarung unter Telefon 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.
Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-
fellbach.de
Donnerstag, 22. Juni: 10 Uhr „Die fünf Ess-
linger“, Park der Schwabenlandhalle; 10.30 
Uhr Denksport; 14 Uhr Schach; 14.30 Uhr 
Doppelkopf, alle TPM.
Freitag, 23. Juni: 10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 13 Uhr Denk-
sport; 14.45 Uhr Chor; 15 Uhr Englisch mit 
Muße; alle TPM. 
Montag, 26. Juni: 9 Uhr Gymnastik, 10.15 
Uhr Internationale Frauensportgruppe; 14 
Uhr Gymnastik, alle Seniorenhaus Cann-
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Ambulante Hospizbegleitung: Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische  Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratung rund um Fragen der Pflege, 

Dienstleistungen der Grund- und Behand-

lungspflege, der Nachbarschaftshilfe, der 

Familienpflege, in Kooperation Hausnotruf 

und sonstige Dienstleistungen. Pflege-

dienstleitung Roswitha Walter, Tel. 0711/ 

957 906-25; Einsatzleitung Nachbarschafts-

hilfe Karin Lopez, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel.  Vereinbarung.

DMB Mieterverein
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-

liche Beratung nach Terminabsprache. Of-

fene Sprechstunde jeden ersten Mittwoch 

des Monats von 9.30 bis 11.30 Uhr im 

Stadtteil- und Familienzentrum. 

VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-

rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 

15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 

Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 

und vertraulich.  

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montag und Donnerstag: 12 Uhr „Tisch-

lein deck dich“ – Mittagstisch; Richtwert 

pro Essen: 7 Euro, zzgl. Kosten für Geträn-

ke; für Besitzer der Fellbach BonusCard die 

Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 

davor 12 Uhr,  Anmeldung für Donnerstag: 

bis mittwochs davor 12 Uhr;  Anmeldung 

unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 

an mittagstisch@ev-fellbach.de möglich 

und erwünscht. 

Mittwoch, 28. Juni: 14.20 Uhr Zeppe-Café, 

Foyer sfz.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Freitag, 23. Juni: 19.30 Uhr Waldbaden 

zur Sommer-Sonnenwende, Treffpunkt 

Wanderparkplatz Waldschlössle.

Samstag, 24. Juni: 8.30 Uhr Dance and Fun 

– Bollywood, Raum 06; 18 Uhr Glutenfrei 

kochen und Backen, vhs Lehrküche.
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Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de. 
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach
Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Michaela Gamsjäger, Telefon 
0711/5851-463.
 Elternkolleg Fellbach e. V.
Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung
Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke  und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger und findet wieder in Prä-
senz statt, Termine und Kontakt unter Tel. 
0711/57543-69 oder E-Mail: energiebera-
tung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.
Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630
Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo bis Do 14 
bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, Alltags-
betreuung und Unterstützung im Haushalt 
nach telefonischer  Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für  Alkoholkran-
ke und Angehörige
Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 
994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 
www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé in der Bruckstraße 92-

96 im Gruppenraum der Gemeinschafts-

unterkunft für Flüchtlinge statt, Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de. 

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
Landesverband Württemberg e. V.
Treffen jeden Dienstag von 19.30 Uhr bis 
21.30 Uhr im Haus der Evangelischen Kir-
chengemeinde, Seestraße 4, E-Mail: 
info@freundeskreis-sucht-fellbach.de.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung 
e.V.
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080.
Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 
18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-
aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-
grundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

581493.

Sonntag, 25. Juni:  10.30 Uhr Konferenz-

Gottesdienst mit Ordination, redblue-Cen-

ter, Heilbronn.

Württ. Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/573 583.

Sonntag, 25. Juni: 10.30 Uhr Gottesdienst.   

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Samstag, 24. Juni: 15 Uhr BAM! Dein Fami-

lienevent.

Sonntag, 25. Juni:  18 Uhr Gottesdienst, S-

Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074.

 Sonntag, 25. Juni: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 27. Juni: 15 Uhr Royal Rangers 

Entdecker (4-6 Jahre); 15 Uhr Royal Ran-

gers Krabbelkäfer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Freitag, 23. Juni: 19 Uhr Eat Sing Pray, Jo-

hanneskirche.

Sonntag, 25. Juni:  10 Uhr Gemeinschafts-

tag.

Dienstag, 27. Juni: 14.30 Uhr Quiltgruppe, 

Gemeindehaus UG. 

Treffpunkt Ökumene Schmiden

Dienstag, 27. Juni: 19 Uhr Treffpunkt Öku-

mene Schmiden, Vortrag Dipl.-Psych. Su-

sanne Bakaus: „Neid – als persönliche und 

gesellschaftliche Herausforderung“, Diet-

rich-Bonhoeffer-Haus.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 25. Juni: kein Gottesdienst; 10 

Uhr Kindertag, Sporthalle Weinstadt-Beu-

telsbach.

Mittwoch, 28. Juni: 20 Uhr Gottesdienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 25. Juni: 10 Uhr Vortrag  „In der 

schweren Zeit gerettet werden“, Heinkel-

straße 28 in Weinstadt oder per Videokon-

ferenz, Zugangsdaten unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com.

Hilfe und Rat

 Anonyme Alkoholiker Fellbach
Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 

4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-

tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-

menzgruppen finden statt Dienstag bis 

Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 

Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 

für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-

wochs (außer in den Schulferienzeiten) 

9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, das Angebot ist  kostenfrei.

Caritas

Evangelische Kirchen

Lutherkirche
Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585

Sonntag, 25. Juni: 10 Uhr Diakonie-Gottes-

dienst.

Pauluskirche
Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 25. Juni: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl.  

Johannes-Brenz-Kirche
Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 25. Juni:  kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Samstag, 24. Juni: 12.30 Traugottesdienst.

Sonntag, 25. Juni: 10 Uhr dijo-Erntebitt-

gottesdienst, Scheune Wolfgang Bürkle; 

11.30 Uhr Taufe.

Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes
Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Freitag, 23. Juni: 10.30 Uhr Messfeier, Phi-

lipp-Paulus Heim.

Samstag, 24. Juni: 18.30 Uhr Wort-Gottes-

Feier.

Mittwoch, 28. Juni: 9 Uhr Messfeier; 19 

Uhr Kirchenchor Fellbach: Probe, Franzis-

kusheim.

Kirche Maria Regina
Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Freitag, 23. Juni: 18.30 Uhr Impuls zum Be-

gegnungsabend, dann Abendessen.

Samstag, 24. Juni: 16 Uhr Ministranten SE 

– Bibi und Tina Abend, Don Bosco Fellbach; 

18.30 Uhr Messfeier in italienischer Spra-

che.

Sonntag, 25. Juni: 10.30 Uhr Messfeier 

zum 40-jährigen Priesterjubiläum Pfarrer 

Gerhard Nisch.

Dienstag, 27. Juni: 18.25 Uhr Rosenkranz; 

19 Uhr Messfeier.

 Kirche Zur Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit 
Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0 

Donnerstag, 22. Juni: 18 Uhr Dankeschön-

feier Gruppenleiter Erstkommunion, MKH; 

18.25 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr Messfeier; 

beide Dreifaltigkeitskirche; 19.30 Uhr Pro-

jektchor: Probe, MKH.

Freitag, 23. Juni: 17 Uhr Kinderchor.

Sonntag, 25. Juni: 10.30 Uhr Messfeier.

Montag, 26. Juni: 9.30 Uhr Frauengymnas-

tik Schmiden. 

Dienstag, 27. Juni: 19 Uhr Ökumene 

Schmiden: Neidgesellschaft, DBH; 19.30 

Uhr Projektchor: Probe, Dreifaltigkeitskir-

che.

Mittwoch, 28. Juni: 19.30 Uhr Kirchenchor 

Schmiden: Probe,   MKH.

Kirche Christus König
Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 23. Juni: Messfeier entfällt.

Samstag, 24. Juni: 18 Uhr Impuls zum Mit-

arbeiterfest, anschließend Mitarbeiterfest 

im Gemeindezentrum.

Sonntag, 25. Juni: 9 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 28. Juni: 17 Uhr Rosenkranz.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach
Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
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Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags 18 bis 23 Uhr und mittwochs und freitags 14 

bis 23 Uhr, donnerstags 18 bis 23 Uhr, samstags und sonntags 8 bis 24 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 21. Juni:  Max-Eyth Apotheke, Kapellenweg 20, S-Hofen; und Widderstein 

Apotheke, Widderstein Str. 17, S-Untertürkheim.

Donnerstag, 22. Juni: Sofien Apotheke, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt;  und Park Apothe-

ke, Ludwig-Herr Str. 60 , Kornwestheim.

Freitag, 23. Juni: Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, WN-Kernstadt; 

und Kur Apotheke König-Karl Passage, Bad Str. 9, S-Bad Cannstatt.  

Samstag, 24. Juni: Florians Vital Apotheke, Bahnhof Str. 125, Fellbach; und Linden Apo-

theke, Libanon Str. 101, S-Ost. 

Sonntag, 25. Juni:   Apotheke am Marktplatz, Ulmer Str. 363, S-Wangen; und Bahnhof 

Apotheke, Ludwigsburger Str. 3, Schwaikheim. 

Montag, 26. Juni: Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh Str. 4, Schmiden; und Adler Apotheke, 

Schlosshof 7, Remseck-Aldingen. 

Dienstag, 27. Juni: Rathaus Apotheke, Oeffinger Str. 3, Schmiden; und Romeo Apotheke, 

Tapach Str. 2A, S-Rot.  

Mittwoch, 28. Juni:  Stadt Apotheke im Ärztehaus, Bahnhof Str. 52, Fellbach; und Wie-

mann’sche Apotheke, Elsässer Str. 3, S-Zuffenhausen. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport ............................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach ..........................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen .......................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ...............................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden .................................................................................0 71 95/591-0

Polizei .................................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ....................................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ...................................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) ......................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ................................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität ..................................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach Park-

platz Waldschlössle, montags und mitt-

wochs jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Sportabzeichenteam: sonntags von 10 bis 

12 Uhr, Stadion Schmiden; bitte telefonisch 

anmelden unter 0160/857 2601

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

Weitere Einzelheiten auf der Homepage.

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr.

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Sportabzeichengruppe

Bis zum 2. Oktober: Training und Abnahme 

des Sportabzeichens für Kinder und Ju-

gendliche ab 6 Jahren und Erwachsene im 

Max-Graser-Stadion immer montags von 

18 bis 20 Uhr.

SVF Turnabteilung – Team Tanz

Jazz Dance Gruppe – dienstags von 19 bis 

20.30 Uhr, Gymnastikraum Maicklerturn-
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Der Tanzworkshop Oeffingen findet vom 

2.9 bis zum 8.9 statt, Info unter www.tanz-

workshop-stuttgart-oeffingen.de und Kon-

takt bei Gabriele Kurka, Tel. 0711/519 815.

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten zu Schulzeiten: Di, Do, Fr 

14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-

rien: Mo bis Fr 12 bis 18 Uhr.

Samstag, 24. Juni: 14 Uhr Es gibt überba-

ckenen Blumenkohl mit Kartoffeln, bitte 

vorher anmelden, Kosten drei Euro.

Donnerstag, 29. Juni: 14 Uhr Brötchen im 

Holzofen backen. 

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Nägelestr. 

7, Tel. 0711/540 4682,  www.volltreffer-

ev.de. Regelmäßige Termine: Volltreffer-

Garten-Programm für Kinder ab der ersten 

Klasse, immer freitags ab 15.30 Uhr. Im Ju-

ni mit dem Thema „Weit gereist“.

belschulsporthalle; Feel the Dance Fever 

für Kids und Teens ab 5 Jahre, Fr 16.30 Uhr; 

ab 8 Jahre, Fr 17.30 Uhr; ab 13 Jahre, Fr 

18.30 Uhr, jeweils Fröbelschulsporthalle.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Jazztanz für Erwachsene, dienstags 19 bis 

20 Uhr in der Turn- und Festhalle mit Maja 

Pohl; Jazzstyle für Erwachsene in verschie-

denen Stilrichtungen donnerstags 20 bis 

21.15 Uhr im Tanzsaal SH2 mit Gabriele 

Kurka; Tapdance Mittelstufe donnerstags 

19 bis 20 Uhr; Tapdance Fortgeschrittene 

mittwochs 18 bis 20.30 Uhr, beide im Tanz-

saal SH2; Vinyasa Yoga mittwochs 18.30 bis 

19.30 Uhr; Yin Yoga mittwochs 19.40 bis 

21.40 Uhr, beide in der Gymnastikhalle mit 

Franziska Kahle. Probetraining möglich.

halle, Info unter 0157/7770 1773.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Ballsportgruppen Ball-Magier für Kinder 

von 3 bis 6 Jahre freitags zwischen 15 und 

17.45 Uhr. Einzel- und Gruppentraining für 

alle Altersgruppen, verschiedene Angebo-

te wie Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger leihweise erhältlich, weitere In-

formationen unter Tel. 0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr. 

Spiel-/Trainingsschluss immer 30 Minuten 

vor Schließung des Studios.

Öffnungszeiten Sauna: Mo bis Fr 17 bis 22 

Uhr; Sa und So 10 bis 18 Uhr. 

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 

15.30 bis 19.30 Uhr; Di 9 bis 12 Uhr und 

16.30 bis 19.30 Uhr; Mi 16.30 bis 19.30 Uhr; 

Do 9 bis 12 Uhr und 16.30 bis 19.30 Uhr; Fr 

16.30 bis 19.30 Uhr; Sa und So 9 bis 15.15 

Uhr.

Infos: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TSV JazzDance
JazzFeverDance für Frauen ab 19 Jahren, 

Mo 19.55 Uhr, Fröbelschule; Wake Up 

Dance Moves – Morning Dance für Frauen 

ab 40 Jahren, Di 9 Uhr, Bewegungszentrum 

Schmiden; 100 % Dance Feeling – Dance 

Moves für Frauen ab 35 Jahren, Mo 18.50 

Uhr, Fröbelschulsporthalle; JazzDance Fort-

geschrittene für Frauen, Do 19.45 Uhr, Frö-
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